
vt. Jahrgang.

Priifidenten-
Jnausturntion.

Theodore Roosevelt der neue Präsi-
dent der Ver. Staate.

Legte den Amtseid vor einer nnalnrh
baren Menschenmenge ab. ?Hielt
eine kurze Ansprache. Die Ee-

remonie von schönem Wetter be

günstigt. Die Stadl überfüllt
von Neugierige. Eine pom-

pöse Parade. larbenreiche De-

torationen.

Wa s h ingt on, I. März. ?Be
günstigt vno schönem, wenn auch zeit
weilig von drohenden Schneeschanern
vermischtem Wetter fand heule Mit
tag die programmmäßig festgesetzte

Inauguration des Präsidenten Theo
dore Roosevelt als Präsident der Per.
Staaten statt. Bekanntlich füllte bis-
her Hr. Roosevelt nur den nnvollen
deten Termin des ermordeten Präsi-
denten Mcinten ans.

InGcgenwart einer zalillosenPolks
menge leistete Präsident Roosevelt
heute den Amtseid. Viele der anwe
sende Beamte waren schon früher
bei ähnlichen Eeremonien zugegen,
wenn Präsidenten zum höchsten Am
te, zu dem das amerikanische Volk ei
neu Bürger erwähle kann, einge
führt wnrden. Ober Bnndesrichter
Inller, der de Eid entgegen nah',

hat die Innttio bereits vier Mal
vollzogen.

Wesen hatte durchaus nichts Besän
genes: er inachte nicht den Eindruck
eines Mannes, der sotgrnschwcee Vre
pslichtnngr ühreninmit: drei labee
im ?Weißen Hanse" haben ihn be
reits mit seiner hoben Stellung nd
deren Bezantivoittichteit vertraut ge
macht. Als er entiig und gesaßt da

stand und wartete, bis die spontane

Ovation anshörte. war keine Spur
von Eitelkeit oder Triumph an ihm
hemeethar. obwohl eine derartige!
Bolls Demonstration wobt jedes

Sterblichen Brust mit Stolz erfüllen
mußte.

Ans ein Signal vom Ober Bnv i
desrichter Inüee trat der Clerk de:-
Gerichtes mit der Bibel vor: Prä ,
deut Roosevelt erhob die rechte Hand
und leistete den Eid, die Gesetze und
Bimdesveesassniig der Per. Staaten

anseecht zn halten. Räch dem seieeli
che Attr hielt der-Präsident folgende
Rede:

P e äsid e n t R o o s e v e l t's

Milbüeger! ein Volt der Erde
hat mehr Ursache, dankbar zn sein.
als unsere Ration. Dies ist nicht ge !
tagt, in damit zu peahleii. adre nns!
mit nnseere Macht und Stärke zn
iihz .ionoqißpt.ni ni n.ioqnai 'Uoitn.iq

eetennnng dem Geber alles Guten,
der uns in solch' hohem Maße be
günstigt und uns vergönnt bat. Ge ?
oeihe, Wohtsahrt und Erdeiiglüct so
reichlich zn ertangen, gebührenden
Dank darzubringen. Es war nns als
ein Volk gewährt, in einem neuen -
Welttheile unsere nationale Eristenz!
z begründen. Wir sind die Erben
vergangeneilalirlmndeete und liaben!
mir wenige der Prüsimgen erfahren.
dir i alten Ländern von der erstarr !
ten Hand hahnbrecheiider Eivilisalion
verlanat wurden.

Wie liqhrn nnseee Erisienz nicht
durch anipt mit anderen Rationen.
eeeiingen. nd dennoch bedingt unser
Dgsein tiiglträstigcs Ringen ii. Wie .
ten, olme welches eünige niannbare
Tugenden aussterben würden. Unte>'!
salchen Verhättiiissrn wäre es niiserr
eigene Schuld, wenn wie nictil er
salgrrich wäien. Und der lortichritt.
den >vie in der Pergangenheit erzielt
und den wir varansüchtlich in derlii
tiinst erivarten. sollte ns nicht mit
jibertriehenem Ralionatstolz eesiillrn.
sondern vic'tnic'tir init tiefer Erkennt

niß alles Degen, was das Leben uns
darbietet: eine gründliche Anerten
niig nnserer Verantwortlichkeit und
'este Entschlossenlieil zu beweise, das.
unter secier Regierung ein mächtige -
Polt gm besten gedeihen kann, so
wohl i körperliche als geistigenAn
gelegeliheiten.

Viel ist nns hrscheert und viel
lotglich von nns erwartet. Wie ba-
ben Pflichten gegen Andere n. Ptlict.
te gegen ns selbst, und wir können
seine umgeben. Wie sind eine große
Ration geworden und durch iinicre
Größe sind gewisse Beziehungen zn
anderen Rationen der Erde säe nn:-
entstanden, und wie müßten im:- so
benehmen, wie es einem Voile mit
solchen Verpflichtungen geziemt. Ge
gen alte Rationen, groß oder klein,

muß unser Veebatte an'eichtige
Irenndichatt bekunden. Wir mäßen
nicht mir durch unsere Worte, so
der auch durch unsere Thaten be
weisen, daß wir ernstlich deren gute
Meinung und Wahlwollen wünschcn.
indem wir ihre Rechte ehelich anei krn-

> neu. Aber Gerechtigleit und Genera

Sie laht der ans olle Theilen des
mächtigen Stootenviindes herveige

strömte Aiischanee ist schier nbere
chenvor: ons dem nnisongreichenPlo
tze vor deiii Capital mid in den An
tagen vis zn den Morniorstnseii der
Eongreß Bibliothek wor ein nnab

lebbaees Menschcngeivoge. ons ollen

Schichten der Bevölkerung des Lau
des zusainmengesetzt. Auch von den
Eolonial Besitziingen der "Ver.Staa
te ivore Delegationrii eingetrossen
von denen inonche die Bnndestianpt

stodt zmn ersten Mole vesiichte.
Aitsinorschirende Truppe in glän

senden lliiisorinen, die schmetternde
Mnsik der Militär ctopelle. Civil-
-Organisationen mit stotternden lah
nen und potriotischen Deviien, Per
einiglingen oller Art in Logen Re
golien etc. wnrden von de Mossen
iliit Jubel begrüßt.

Tie siir den A.weck temporär vor
dem Capital errichtete Bühne wor
mit Bundes Ilaggen, Wimpeln.

Guirlande, Blattplanzen etc. deke
rirt, und inmitten derselben wor der
Pavillon des Präsidenten, evensolls
reich mit Landessaeben und duften
deit Blüthen geschmückt.

Nur dos herrliche Capital mit im
posonten Säulenreihen und dem w
sestätischen iippelbau stand einsoch
erhohen in seiner hlendend weißen
orchitettonischen Pracht, da ein Eon
gres; - t'iesetz jedwede Detoeations
Troperie des geivoltigen Monnmen
tot Maemoe tclcl'ändes vervielet.

liegen I llbr Nachmittags erschie
nen die Ober - "Bnndesrichter, niit
Ausnahme von Richter Inller. in ib
reu Anitsrohen eins der Biihne und

Ivnrde mit Beiiatls Deinonstiatio
neu empsangen: dann kamen Tiplo-

mten, Vertreter auswärtiger Län
der, in goldbortirten Uniforme, nn
ter Porantritt des russischen Geiand-
ten. <i>rai Easiini. ebeiiiatls mit sti
inischeniApPlaus begrüßt: dnn folg
ten Eabinets Mitglieder, Tennto.ren
und Repräsentanten.

Als Iran Roosevelt inmitten einer

Anzahl intimer freunde eintraf. gab

es ivieder frenetischen Elidel und be

geisterte Acclnnintion, die sich ivieder
halte. nls bald dnranf "Vice - Prnsi
dent lairbanks erschien: donneiähn-
lich aber wurde die brausende Ovo
tion. als schließlich Präsident Roose
velt ans deinHaiipt Portnl und zivi
scheu den eorinttiischen Säulen ge

messenen Schrittes vom Ober - Bnn

desrichter Intler begleite, hervor

trnt und durch die Reihe liervorrn

geildee toaste sich zum Pnvillo be-

gab: während die nnwesenden Trnp

yen dos Gewehr präsenlirten, dieDa-
wen Taschentücher schwenkten, die

Männer eiithlößten Hauptes sich voll

ihren Sitzen erhohen und der ferne-
tische Vilbel schier gar kein Ende eh

inen wallte.
Der Präsident nahm de Hut ab

,>d srenndlich lächelnd verbengle er
sich vor den, Polle in Anerkennung

der stürmischen Begrüßung. Sein

j sität einer Ration mir der individnet !
ten Person sind nm so löblicher, wenn
der Stärkere sie dem Schwächeren ge
genüher übt.

Obschon wir immerhin darauf be
dacht sein müsse, Rirmandrm zn

. nabe zn treten, so müssen wie doch
! daraus bestellen, daß man uns selbst
! nicht übeevarltieitt. Wir wünsche
! leieden: aber wie wünschen den leie
de der Gerechtigkeit: de leieden j

! der Reclitlichgesinnlen. Wie wünsche i
. denselbe, denn wir hatten es siir i

Recht und nicht, weil wie uns süech
ic'ii. eine sctzwache "Ration, inetcksi" l

l nienschüch und rechtlich handelt, sattle
z jeniats Ursache haben, uns zn füecb !
, irii. und teiiir starke Macht saltte je .
! nials ii Stande sein, eücksichtslasei' !

Angeiss ans uns zu machen.
Unsere Beziehungen mit den ande !

een Weüiiiächten sind sehr wichtig:
l aber nach iviclitiger sind unsere Be

'.iebimgeii zn uns selbst. Solch ein
Wachsthum an Reichthum, in deeße

j ölteriiiigsziiiee und in der Macht. !
ivie diese Ration wähl end der lR"> j

j Jahre ihrer Eristenz gesehen hat. ist !
niineeniridticheeWeiie von einem äli !

! tichen Wachsttmnie der Probleme be j
gleitet, Ivelche jeder "A'olion. die groß j

l wird, anhaften. Macht bedeutet Per j
antivortlichtrit und Gesabr.

llnsere Varsahren standen gewissen!
! <R"sahre gegenüber, welchen wie ent l
i wachirn sind. Jetzt sielien wir aber
vor anderen Gesalieen. deren Bar

> handc'iiiein Jene unmöglich vaeans
setzen tonnten. Dns moderne Leben
ist nicht nur complizirt. sonder auch

! ansteengend. und die dnech die anßre-
' gewöhnliche Entinickelnng der Ind
strie im letzten halben laliehiindeet

j liervoegehrachlen Aendeenngen wer !
! den in jedem gt'eeve nnieres gesel! '
! schastticlic'ii und palitischen Dasein- I
gesühll. Roch niemals zuvor bat da. '

! "Pott ei ja weitreichendes und sor >
j midabtrs Ecprrimeiit, wie jenes, die

i Aüaieen eines Eontinrntes nntee dei -
j loeni einer drnioteatischeii giepnhlit

> zn leite versucht. Tie Anstünde, säe
> ivelche nnsee nnindeeharrs nintreiel
! les Wohlbefinden sprechen, ivetche n
i seee Energie, unser Sethstvertranen

und unsere individuelle Initiative zn
! einem hohen Gmde entivickelt haben,

haben ebensalls die Sorge und Angst,
die von der Ansainnilimg großen
Reichihniiis in industriellen Centren

imzeilrennlich ist, mit sich gebracht,
j Bon den: Enotge nnseeer Erverimr
te hängt viel ab: nicht nr soweit nn

i see eigene: Wotilbesin-den in Beteacht
kommt, sondern vielmehr wegen der

! Wohlsahet der ganzen Menschheit,
i Wenn wie einen leh lichtn g begehen.

dann wird die Sache der ireienSelbn
nerwaltniig in der ganzen Welt bis

j -l, den Griindvesteil reschiittert wer
den: und deswegen habe wir ninso
größere Beraiilinarltichteit gegen nns
leihst soivat'l. at-'- ai'ch gegen dieWrlt
von heute mid gegen nngeharene <R'

! neralioncii. lür uns ist sein Grund
zur liirrlit iür die Antnnit vaelian

! den. aber gerade deswegen sollten wir
! ernsilicl' daran driikr. wie satten uns
nicht vor der Schwere des uns bevor

stehenden Problems nerslecken. noch
nns iüichten, diesen Probleme mit
der unbeugsamen Absicht entgegenzn

treten, dieselbe richtig zn lösen. Wie
Wiste, daß Setbswrrwaltnng schwie-

' eig ist. Wir winen. daß kein Volt

wiche hohen Eharatterzüge braucht,
als jenes Volk, welches seine Angele
grubrite durch den frei ansgedrürt

Baltimore. Md. Fieitaiz. den tt>. März lNbä.

i lr Witten der freien Bürger, ans de
nr es besteht, rechtlich zu neeiualten

> sucht. Aber wie haben Vertrauen da
raus, daß wie dein Gedächtnisse der

! Männer der lächligenPergaiigenheil
! getreu hleihrn. Dieselheii haben ihre

Arbeit gethan: ße haben uns ein ans
gezeichnetes Erbthril hinterlassen, des
sen wir lins z eefeenen haben. Da

! für bahrn ivir das feste Perteane,

daß ivie im Stande sein werden, die
ses Eebllieil unnennüstet und per

! größer! nnseren .Eindern mid Uindes
lindern zu hinterlassen. Ilm Dieses

l zu rnnöglichen, müssen wir nicht nur
! in großen reisen, sondern bei jeder

alltäglichenAssairr im Leben dieOna
! litäien praktischer Inlelligeiiz, Eo
l rage, des Rinthes, der Thatkraft und

i nae Allem der Macht der Hingabe für
bohr Ideale zeigen, welche die Grün
der dieser Republik in den Tagen
Washiiigton's groß gemacht haben.

. welche die Männer geaß machten, du
diese Republik in den Tagen Abea

liain Lineoln's erhielten."
Roch der Rede tolgte iniedee eine

Beitalls Demolisteatioii, Ivosüe der
! Präsident sich dankend verneigte und

l dann in's Eapito! ziirückkehele. Dann
innrdr nach der Ran Paed signali
mt. wo eine Salut Salne nan L!
anoiienschüssen eesotgte.

Eine Unschuld vom Lnnde.
R' ein Ave k. >. März. Eine

! etwas absonderliche Geschichte erzähl
te gestern ein junges Mädchen, das
sich atie Moeeell, angeblich ansOld
Point Eonifvrk. Va., nannte, als es
im Conen Islnnd (Bericht ntee der
Anklage der Tnmkeiiheit vorgeführt
wurde. Die junge Schöne will erst

j vorgestern ans dein sonnigen Süden
! nach der Millianenstadt am Hudson
i Brande grkoimne sein, und hier ei

!ne Pesckiäsligiing zu suchen. Als sie
i das lähehans Ncrtieß. sragte sie.
! wie man dies in ihrer Heiinath so
! geinöhnt sein satt, den erstbesten
. Man, der ihr zn Gesicht kam, nach

einem Hotel, wo sie einkehren könne
j Sie Witt dabei recht scuninmeEesah

' iiiiigeii gemacht haben, denn ihr n
bekannter "Begleiter brachte sie angeb
lich in ein Lokal nach lort Hamil
ton, wa die arme atie betäubt und
nin ihre Ersparnisse im Betrage von

! über P'>t> beraubt Warden sein soll.
Schließlich habe man sie ans dieStr-
aße geworfen, wa sie ei Polizist ans
griff nd niitee der Beschuldigung der

j Trunkenheit nach der Wache beachte.
Die Südländerin war auf's Hoch

sie entrüstet, als sie im Gericht vor
' geführt ivnrde. Sie meinte, in ib
rer Heiinath wären schon Passes mit

! Bluthunden noch ihiemAngreiser am
der Suche, wenn sich ähnliches dort
ereignet Hölle. Magistrat Poarliees

schien die Sache augenscheinlich etwas

I ühlee behandeln zn wolle. Er über
gab atie bis ans Weiteres dei Obhul
der Polizei und beauftragte die Leb
teer, eine Untersuchung der Angaben
des Mädchens einzuleiten.

?Run" PliitrrslNi's Schwester in.
Sterben.

Re w Aor k, ck. März. Der
l treu zn seiner Tochter, der iniTamh?
! Gefängniß inteeniite Ebaristin
I ?Ran" Pattenau, haltende Vater. I.
Raiidalph Poiterson. zeigte gestern
bitterlich weinend dem HülsS - Di
sirikts Anwalt Rand eine Depesche
von Washington, in welcher ihm mit
getheilt wurde, daß Ran's Schwester
Man O.nrni Milbnr, a Diabetes
trank und ii Sterbe liegt. He.
Rand tliat alle.- Mögliche, nm den

schwer geprintni Mann zn trösten,
tonnte aber seiner Bitte, "Ran" die
Reise nach Washington, wenn auch
untre Aniücht eines Wärters, zn gl'

siatten, nicht williahren, weil das Gr

sctz keine Handhabe dazu böte, .jne

Sicherheit letephonirte He. Rand

ach Hrn. leranie nach Latenille,
aber dieser war derselben Ansicht. Hr.
Rand prrsichcete Hrn. Pattenau, daß
der neue Prozeß Ansang iiächstenMo
ats beginne werde, daß aber bis
dahin nichts geichehen könne.

John Hoch unter Murdnnklnge.

E h i e ag o, 111., l. März. Tie
Geandjiirn henl,ästigte sich heute mit
dem pielt'c'weit'trii lahan Hoch mid

derselbe wurde als Mörder der Iran
Marie WalclerHoch i Anklagezn

stand versetz'. Als Hanptzengin trat

Jean Emilie lischer-Hoch ans. die
Schwester der Iran, in deren Leiche
Arsenik geüwd>'ii wurde.

In den Straßen von Sheffield
spielt ein trüberer britischer Armee

Offizier die Drehorgel nd hält in
den Iwiichenpansen Vorträge übe,

den Geiz dcs riegs - Departements,
das ihn erhungern lasse.

Vice-Prä sident
iimuMirl.

Elpis. Wnerrii Inirbiuiks im Semits

Sm'lr rinegschivurr.

Ueheenahin sein Amt als Präsident
des Pnndes Senates. Hielt
rhrnfalls eine kurze Ansveache.
Senator lepe als trinporäeee

Peäsidenk des Senats vertagte

um IL Uhr den äk. Eangreß.

Eine imposante Eereinonir in de

Halten des Pnndes Uapitols.

Der ü!>. Eongreß oeganisiet.

Was h i gt o li. D. E., I. Ri'äez.
Im Beisein so vieire seiner Mit

bürger, als iinr irgendivie im Se
nats - Saale des >iapitols Platz ha!
ten. wurde heute Mittag Elias. War .
rr lairbanks als Vice Präsident
der Per. Staaten eingeführt. Gleich j
nach der Eeeenianir erfolgte Berta j
gnng des Senats vom kB. Eongeesse.
Erössnniig einer Separat Sitzung
und die Ansprache des Vice Peäsi
drillen, saivie Beeidigung van nahezu i
einem Drittel der Mitglieder des Se
iiates. Alle diese Innttioneii fanden
statt kurz vor der Inauguration des

Präsidenten Roosevelt.
Die Eüisühemig des neuen Vier

Präsidenten war so kurz wie einfach.
Sie bestand in einem mit gehabener

Rechten und gesenktem Haupte grlei
steten Versprechen, die P'lichteii sei
es Amtes gewissenhaft zu erfüllen n
die Biiiidesveisassiiiig dir Pee.Slaa
ten zu Imlei'slützrn. Dies war der
Ainlseid, der von Senator Irpe, dem
Vorsitzenden der Separat Sitzung!
entgegengenommen wurde. Demo -
krntisch und einfach, wie die feierliche I
.öwndtiina war, hatten ücki zu deesel
ben dennoch zahlreiche hochgestellt.'
Persönlichtrilen ringenmden. darnn
ter die höchsten Regierung:- Brain
ten: säiiiinltiche ltzesaiidlschaitcii. Mi

litär und Einit Behörden, sowie
prominente Personen ans alle Thri
ten des Lande:.

Im Senat - Saale hesand lich,
iiingehen von seinem .ciabinet. Prä
sident Roosevelt. der selbst bald da
rauf iiiangiirirl imiede, die answäi
tigrii Diplomaten, sämmtüche Ober
Biindesrichler. Eongreß Mitglieder.
Senatoren, der Admiral der Marine,
der Oberbefehlshaber der Aeinee, die
Gouverneure derStantui und andere
Würdeiiteägre. In den dicht gesüll-
ten Gatlreirn hrsandeii sich niete Da
nie, darunter Iran Rocaevelt.
sowie die Gattin mid die
Mutter von Vice Präsident Inn
Hanks. Tie Galleeie für Diplo
lnatrii, ans der gewöhnlich nne drei
oder vier Personen während den Si
tz.mgen aiiwesrnd sind, war überfüllt
mit Damen der veeschiedeiienGesandt
schuften in Gala Toiletten: ihnen
gegenühee avi der Preß Gallerie
waren dir Berichtersiatker inid Eoeee
spondriitri! der Prcne ans ihre übli
che Plätzen.

Es ivae kurz vor Mitlag. als di>'
Repräsentanten Irr Parantrilt des
Sprechers Eannon in den Senats
Saal marschietrn. und Hütss See

geantat Arms Laptop verkündete in
feierlichem Tone: ?The Speaker, and

- lhe Honse of Repräsentatives," >vo-
, rauf nach einem Hammerschlag durch

i den Porsitzenden der Senat und alle

sich zur Begrüßung von
ihren Zitzen erhoben. Eanm halten

i sich die Senatoren und Repräsenta
ten gesetzt, als Alonzo H. Stewart,

z ebenfalls ein Hütss Sergeant °at

i Arms, mit seinein sonore Organ
> ausrief: ?The Ainbajsadors, andMi

nislers Ptenipotentiarh!" Ihnen vor
an schritt Gras Eassini, der russische
Botschafter, als Dopen des diplomati
schon Eorps. Wieder erscholl derHam
nierschlag des Porsitzenden, und alte
Anwesenden erhoben sich abermals
achtungsvoll von ihre Sitzen. Tie

j ireinden Diplotnaten in ihren gold

bordirten Uniformen wurden allge-
mein bewundert. Dann folgten die
Ober Bnndesrichter unter Leitung

- von Richter Inller: dann erschiene
Admiral Dewep und General Lieu-
tenant Eliassee. Die letzte Verkünd!
gnng machte Sergeant - at - Arms
Rnnsdell. als er ausrief: ?The Pre-
sident and bis Eabinet!"

Sosort erhoben sich die Anwesen
den ivieder von ihren Sitzen. BisPrä
sident Roosevelt und 'eine Ratligeber

Platz genommen hatten. Aller Au-
gen waren ans die Haupt - Person
der ganzen leier gerichtet, und Hr.
Roosevelt schien 'ich seiner Würde
wohl bewußt: Entschlossenheit und

Erkenntniß seiner verantwortlichen
Stellung sveachen ans den charakter-
feste liigen.

Das A>railgements Eoinite führte
dann Hrn. lairbanks zur Plattform,
wo Senator Irpe nd SprecherEan-
iloii saßen. Pünktlich zur Mittags
stunde, wie's vom Eongreß verordnet
war. erhob sich Senator Irne mid
erklärte, daß der .">k. Eangreß ziini
Ahschlnß gekommen sei: dann verlas
er die Eidesformel, welche Hr. lair-

i Hanks wiederholte und wodurch er
nicht Mir zum Virr Präsidenten der

! Vre. Staaten, sonder auch znm Vor
i sitzee de- Senats beeidigt wnrde. Die
j Eeeenionie daneete kaiiiu zwei Min
l ten. ivnrde aber mit solcher Würde
! vollzogen, daß sie eüidrncksvall und

ieicilich eeschien. Räich der liuittion
reichten sich die Betheiligten die Hän-
de: Tenatoelrpe ipeach noch ein Paar
Worte ats ttziatiitation zu seinen

' A'acljiotgee mid verlündete dann mit
! drin letzten trastigen HaMiiirrschtage

- die Vertagung des äk. Eongresses.
Ohne sich niiiziisehr. verließ er

l dann den Sitz und hegab sich zu sei-
ne Eollrgen im Saal.

Vice Präsident laietzanks hielt
dann folgende kurze Ansprache, die
mit Beifall ansgeiioniinen wurde:

P i e e P räiident lairb a n k"s
A ii s l> >' a ch e.

?Zrnataren! Ich übernehme die
Pflichten der Stellung, zu welcher ich
durch dns Volk der Per. Staaten er
wählt wurde, in dankhaeer Anreken
niing der hohen Würde nndPerpslich

! tnngrn.

Ich halte die Eine, mit Ihnen acht
! Jahre gemeinjchaillich zu wirke.

Wührend dieser Irit haben tvir man-
! che wichtigen Prableine von großer

Bedentmig erwogen nd erlebigt.
Das llrtlieil über unser Wirken über
lassen wir der Geschichte des Landes.

Ich habe nne angenehme Erüine
riulge von linserein Ansainmeiisein

! im Senat, dir ich nie vergessen wer
j de: sie gehören zu de schönsten Epi

Zweiter
Theil.

Rr. t.
joden meines ganzen Lebens und las-
sen mich hoffen, daß ich in der Aus-
übung meiner Pflichten als Vorsitzer
des Senates, wie sie die Bundesver-
fassung erheischt, die Unterstützung u.
gütige Rachsicht beider Parteien ha-
ben werde.

Wir erleben dos erhabene Schau-
spiel des sriedlichen Anfangs der Ad-
ministration von natioiialenlmiktio-
nen noch dem Gesetze einer freien
Selbstregierung des Volkes. Wir er-
stehen den Segen einer göttlichen
Porsrhnng da,zu lind Vossen, daßlrie-
de, Fortschritt. Gerechtigkeit u. Ehre
walte in unserem Lande und unse-
rem Volke."

Am Schluß der Rede ersuchte der
neue Vier - Präsident den Sekretär
des Senats, Präsident Roosevelt's
Proklamation zur Einberttfliiig des

Eongresies zn verlesen, welches
geschah, woraus der oltehrwürdige
Doktor Edward Everett Hole auf die
Plattform kam und den neuen Eon-
gres; mit inbrünstigem Gebet eröff-
nete.

Roch dem Gebet wurde die Organi-
sation des Eongresses dadurch ver-
vollständigt, daß die lienerwählten
Senatoren durch den Vice - Präsiden-
ten beeidigt wurden und ihre Ramen
ans die Mitgliedsliste des Senates
Ichrieben. Damit kam die erste Si-
tzung gnn Abschluß und der Senat
vertagte sich, um bei der Inaugura-
tion von Präsident Roosevelt vor dein
apitol anwesend zu sein.

Bläst af dein lebten Loche.
N e w - ?1 o r k, s. März. Wil-

helm Rockstrah, der ehemalige Stew-
ard n. Musiker vom Dampfer ?Graf
Waldersee," welcher von dein Fahr-
zeug desertirte und dadurch Eapt.
rech in Ungelegenheilen brachte, be-
findet sich noch auf Etlis' Island.
Roctslroh hatte bekanntlich behauptet,
daß man ihm ans dem Dampfer, weil
er eine Einwanderin angegriffen ha
ben soll, gesagt hätte, er solle sich da-
vonscheeren, und Eapt. Krech. sowie
sein erster Ossizier wurden daraufhin
in Trenton, N.-1.. auf die Anklage
prozesstrt, einen Ausländer unberech-
tigter Weise zur Landung zugelassen
zu haben, doch wurden sie glänzend
freigesprochen. Rockstroh wurde, nach-
dem er in dem Prozeß ausgesagt
hatte, nach Etlis Island gebracht, um
abgeschoben zu werden, und gestern
zeigte der Mann Spuren von Geistes
störnng. Er erzählte, die Beamten
hätten seine Iran und sein Kind ver-
giftet, und ferner theilte er seinen
Leidensgenossen mit, daß er mit dem
.Gimmel in drahtloser Verbindung
stehe und in lalge Dessen Altos weiß,
was man mit ihm vorhat. Seine
Gattin, die sich hier befindet, würde
am Rachmittag geholt, um ihn zu be-
ruhigen.

Drogiien-Triist.

E h i e a g o, Ith, 4. März. In
einem Termin, welcher vor dem Bun-
des SpezialEonnnissär Marshalt E.
Sampsell stattfand, sollen die Beweise
erbracht worden sein, daß eine Anzahl
großer Droguenhäuser des Landes,
die zusammen ein Kapital von tstltX),.
Kl.Gllt repräsentiren. einen Trust
gebildet haben, in das ganze Dro-
gnengeschäst des Landes zu eontroli

Vermischte telegraphische Depeschen.

In dein Tvwn Potter bei Eor
ning, R. steckte in Ablvesenhrit
der lamitie der kl jährige HenrpHer-
nians, wahrscheinlich in einem An-
lall von Wahnsinn, daS Haus seines
Schtviegersohnes in Brand n. nalnn
sich dann das Leben, indem er sich den
Hals abschnitt.

In Ottawa. Ind.. bat der l!>-
jährige Ernest I. Dubliert noch nicht
ganz LI Stunden nach seiner Ver-
heiratlmng mit Irl. Minerva Juqua
sich mit arbolsanre das Leben ge-
nommen. Er starb in den Armen
seiner jungen Iran, olme ein Motiv
seiner entsetzlichen That zu verrathen.

Auf Anordnung des Präsidenten
wird der Brigade - Geiierai Irederick
Innston vom l'.l. März nn vomEom-
mando des Seen - Departements in
Elncago rntbunden und übernininit
am >!. April das Eommando des De-
parlemrnts Ealifornien und temzw-
rär das Eommando der Pazifischen
Division an Stelle des in den Ruhe-
stand tretende Brigade - Generals
Irancis Moore.
- Die Westnioreland Eoal Eo. hat

die Weichkoblen - Dechen der Perm
Gas Eoal Eo. bei Irwine. Pa.. für
is'g.äaill.iitisi erworben, das größte Ge
Ichäft dieser Art. welches je imStaate
Pennßilvanien abgeschlossen wnrde.

. l


